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Judith Arnold und Katharina Kalcsics

Integriertes politisches Lernen im Lehrmittel 
WeitBlick NMG

In der Schweiz gibt es bisher wenig Lernmaterialien, um das politische Lernen 
systematisch aufzubauen. Für die Entwicklung des Lehrmittels WeitBlick NMG 
werden daher politische Basiskonzepte (vgl. Sander 2009) als Zugang verwendet 
(vgl. Hubacher 2022), um im interdisziplinären Sachunterricht eine fachliche 
Schärfung zu erzielen und politisches Lernen zu unterstützen. Zwei Beispiele zei-
gen, wie Gemeinwohl und System im Unterricht erarbeitet und reflektiert werden 
können. Eine empirische Analyse der Entwicklung politischer Kompetenzen ist 
ausstehend. 

1	 Politische Bildung in Schweizer Primarschulen
Mit dem 2016 eingeführten Lehrplan 21 für die deutschsprachige Schweiz (D-
EDK 2016) sind politische Bildung und Demokratielernen Teil des integrativ kon-
zeptionierten Sachunterrichts1 der Primarschulen geworden (vgl. dazu Artikel von 
Kalcsics & Dängeli in diesem Band). Ein Anliegen der Sachunterrichtsdidaktik ist 
es als Folge, aufzuzeigen, wie politische Bildung in bestehende Lernarrangements 
integriert werden kann, um der häufigen Abwehrreaktion „wir haben schon zu 
viele Themen, das hat keinen Platz“ (Lischer 2020) entgegenzuwirken. Integriertes 
politisches Lernen bedeutet, dass die Auseinandersetzung mit politischen Konzep-
ten im Unterricht immer in Kombination mit historischem, ökonomischem oder 
räumlichem Lernen stattfindet.
Da in der Schweiz die systematische Ausbildung der Lehrkräfte der Primarschule 
in politischer Bildung und ihrer Didaktik kaum vorhanden war – und ist – (vgl. 
Ziegler 2018 & 2021), rückt die Entwicklung von Lehrmitteln in den Fokus. 
Lehrmittel sind zentrale fachdidaktische Konkretisierungen des Lehrplans, die 
Lehrpersonen bei der Planung und Durchführung von Unterricht unterstützen, 
denn die Transformation fachlicher Grundlagen und Lehrpläne geschieht zu einem 
wichtigen Teil durch Lehrmittel (vgl. Adamina 2017; Kalcsics & Arnold 2022). 
Lehrmittel als Brücke zwischen Praxis und Theorie sind im Falle des politischen 

1	 Sachunterricht wird in der Schweiz Natur Mensch Gesellschaft (NMG) genannt.
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Lernens zentral, um Neuerungen im Unterricht zu implementieren (vgl. Richter 
2018). 
Ziel dieses Beitrags ist es deshalb, aufzuzeigen, wie ein Lehrmittel in einem vielper-
spektivischen Schulfach disziplinäre Schärfe ermöglichen und politisches Lernen 
unterstützen kann.

2	 Lernarrangements aus dem Lehrmittel WeitBlick NMG 
An konkreten Beispielen aus dem Lehrmittel WeitBlick NMG (Lischer, Arnold & 
Kalcsics 2021 bis 2024) wird erläutert, wie Basiskonzepte politischer Bildung im 
Primarschulunterricht in der Schweiz erarbeitet werden können. 
Das Lehrmittel umfasst die sozialwissenschaftliche, die historische und die hu-
man-geographische Perspektive des Sachunterrichts. WeitBlick NMG besteht aus 
zwölf gedruckten Magazinen mit jeweils drei konkreten Lernarrangements, d. h. 
Unterrichtseinheiten, und einer interaktiven Plattform für Schüler*innen. Für 
Lehrpersonen stehen fachdidaktische Handreichungen und ein Learning Manage-
ment System (LMS) zur Verfügung, die es ihnen ermöglichen, die Arbeiten der 
Schüler*innen digital zu begleiten sowie formativ und summativ zu beurteilen. 
Im Lehrmittel WeitBlick NMG werden die Basiskonzepte der politischen Bildung 
von Sander (2009 & 2013) verwendet (vgl. dazu Hubacher 2022), die den Blick 
der Lehrpersonen sowie der Schüler*innen auf Aspekte des Politischen in Lernar-
rangements schärfen. 
Die Basiskonzepte politischer Bildung werden als diejenigen Konzepte verstanden, 
die herangezogen werden, um gesellschaftliche Situationen politisch zu analysieren 
und so auch fachliche Schärfe zu ermöglichen. Sander (2009 & 2013) definiert 
mit Macht, Recht, Gemeinwohl, Knappheit, Öffentlichkeit und System sechs Basis-
konzepte. 
Wird die Lebenswelt der Schüler*innen zum Ausgangspunkt des Lehrens und 
Lernens, kommt deren Vorwissen in den Fokus. In einem konstruktivistischen 
Lehr- und Lernverständnis wird davon ausgegangen, dass die Schüler*innen auch 
im Bereich des Politischen mit Vorwissen in den Unterricht kommen. Verschie-
dene Studien zeigen, dass Kinder die politische Umwelt sehr früh wahrnehmen 
und sich demensprechend für politische Probleme und Themen interessieren (vgl. 
dazu z. B. van Deth, Abendschön, Rathke & Vollmar 2007; Sander 2009; Dängeli 
& Kalcsics 2018). Es zeigt sich also, dass es wichtig ist, Aspekte des Politischen 
bereits im Unterricht in den ersten Primarschulklassen systematisch anzugehen. 
Daher wurden im Lehrmittel WeitBlick NMG politische Konzepte bewusst auf-
genommen.
Die im Folgenden erläuterten Beispiele fokussieren das integrative politische 
Lernen. Die konkreten Unterrichtsvorschläge wurden in Kooperation zwischen 
Fachdidaktik, Verlag und Schulklassen entwickelt. Sie sind so strukturiert, dass 
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zunächst das jeweilige Basiskonzept (hier Gemeinwohl und System) skizziert wird, 
um anschließend anhand der Materialien für den Unterricht zu zeigen, wie die 
Basiskonzepte mit Ansätzen des ökonomischen, historischen und geographischen 
Lernens kombiniert werden können. Die Analyse wurde ausgehend vom Prinzip 
Lebensweltorientierung entlang von didaktischen Prinzipien der politischen Bil-
dung (vgl. Hubacher 2022) strukturiert. Der Lebensweltbezug wurde dabei um 
die Einordnung in größere Zusammenhänge ergänzt. Denn ein übergeordnetes 
Ziel der Lernarrangements ist es, dass Schüler*innen Systeme und Zusammen-
hänge, die das gesellschaftliche Leben prägen, erkennen können. Exemplarität, 
Kontroversität und Problemorientierung wurden herangezogen, um das Potenzial 
des politischen Lernens sichtbar zu machen. 

2.1	 Gemeinwohl im Kontext von „Mein Raum – Dein Raum – Unser Raum“
Gemeinwohl als Basiskonzept lässt sich durch die Frage „Was ist gut für das Ge-
meinwesen und nach welchen Maßstäben kann dies beurteilt werden? “ umschrei-
ben. Das Interesse der Allgemeinheit wird also Einzel- oder Gruppeninteressen 
gegenübergestellt. Gerechtigkeit – und das oftmals damit verbundene Gleich-
heitsprinzip – ist wesentliches Zentrum des Gemeinwohls (vgl. Weißeno, Detjen, 
Juchler, Massing & Richter 2010, 172).

Im Lernarrangement „Mein Raum – Dein Raum – Unser Raum“ wird Gemein-
wohl als Fokus verwendet, um im Kontext geographischen Lernens Kompetenzen 
der politischen Bildung zu schärfen. In diesem Beispiel werden Schüler*innen 
dazu angeregt, die Raumnutzung in ihrer Gemeinde zu untersuchen. Sie kön-
nen Änderungsvorschläge entwickeln, die sie aufgrund einer breit angelegten und 
durchgeführten Umfrage für wichtig halten. Sie treten mit dem*der Gemeinde-
präsidenten*in in Kontakt und legen ihre Raumänderungsvorschläge den ent-
sprechenden Behörden vor, mit dem Ziel, für möglichst alle Einwohner*innen 
der Gemeinde etwas zu verbessern. Die Schüler*innen haben auf diese Weise die 
Möglichkeit, in der Gemeinde mitzuwirken und den Prozess des Politikzyklus zu 
durchlaufen (s. Abb. 1). 

Lebensweltbezug und Einordnen in größere Zusammenhänge
Ausgehend von der Raumnutzung im unmittelbaren Nahraum der Schule kön-
nen sich die Schüler*innen Fragen rund um das Gemeinwohl annähern. 
Sie erhalten in diesem Lernarrangement die Möglichkeit, Räume und räumliche 
Situationen bewusst wahrzunehmen und eigene Vorstellungen zu reflektieren. Sie 
können dabei über ihre Beziehung zu unterschiedlichen Räumen nachdenken 
und Räume und räumliche Situationen beschreiben. So bauen sie Begriffe zur 
Nutzung und Gestaltung von Räumen auf und entwickeln Ideen zur Gestaltung 
von Räumen. 

doi.org/10.35468/6107-19
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Um nicht nur auf den persönlichen Bezug zu fokussieren, beobachten die 
Schüler*innen verschiedene Personen und Gruppen, die bestimmte Räume nut-
zen, und sie nähern sich der räumlichen Gliederung mit Karten an.

Raumplanung als Aufgabe politischer Gemeinden (Exemplarischer Zugang)

Abb. 1:	Der Politikzyklus (WeitBlick NMG 2022 Menschen machen Räume)

Eine zentrale Aufgabe von politischen Gemeinden ist die Raumplanung. Ge-
meinsam sind Bürger*innen und Politik verantwortlich dafür, den Lebensraum 
zu gestalten und Platz für Arbeit, Freizeit, Bildung, Wohnen, Versorgung und das 
Unterwegssein (Verkehr) – also die Daseinsgrundfunktionen – zu schaffen. Die 
gemeinsame Raumgestaltung ist dabei geprägt durch die Aushandlung von Kom-
promissen zwischen den verschiedenen Ansprüchen auf Raum.

doi.org/10.35468/6107-19
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Perspektive von Betroffenen (Kontroversität)
Indem die Kinder Personen zur Raumplanung in der Gemeinde befragen und sich 
auch überlegen, was für sie wichtig wäre, lernen sie unterschiedliche Perspektiven 
kennen und nehmen auch unterschiedliche Blickwinkel ein. 

Reflexion (Problemorientierung)
In allen Reflexionsphasen dieses zunächst geographisch anmutenden Lernarrange-
ments kann der Blick auf politische Herausforderungen durch den Fokus auf das 
Gemeinwohl gestärkt werden, mit Fragen wie: 
	• Welche Räume müssen für alle vorhanden sein?
	• Über welche Räume sollte die Gemeinde verfügen können und welche sollten 
in der Verantwortung von Privatpersonen liegen?

	• Wie können wir durch die Raumplanung dazu beitragen, dass es möglichst 
allen Menschen gut geht?

2.2	 Wirtschaftsordnung und Staat – vergleichen
System als politisches Basiskonzept bezeichnet die Organisationsform der Gesell-
schaft eines Staates und somit das Rechtssystem, das Gefüge der Institutionen 
sowie die Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen Elementen. Das Basiskon-
zept System drückt ein Verständnis darüber aus, wie (politische) Systeme struktu-
riert sind oder sein sollen und wie gesellschaftliche Elemente zusammenhängen 
(vgl. Hubacher 2022). Die Auseinandersetzung mit Systemen im Rahmen poli-
tischer Bildung ist aber auch bedeutsam für die Entwicklung eines Vertrauens in 
unser politisches System (vgl. Detjen 2018). 

Im Unterrichtsbeispiel „Handel im Wandel“ wird der Fokus des Basiskonzepts 
System verwendet, um in einem Lernarrangement zum historischen und zum 
ökonomischen Lernen Kompetenzen der politischen Bildung zu schärfen. Die 
Möglichkeit, den Salzhandel zu organisieren, rückt das Recht als System und In
strument des Staates, durch das dieser seine Macht ausübt, ins Zentrum.2 Kombi-
niert wird die Entwicklung des Wissens um Systeme mit der Denk-, Arbeits- und 
Handlungsweise (Methodenkompetenz) vergleichen. 

Lebensweltbezug und Einordnen in größere Zusammenhänge
Ausgangspunkt für das Lernarrangement bilden unser täglicher Salzkonsum und 
Konsequenzen des Salzmangels. Dies kann zunächst durch unmittelbare Erfah-
rungen in einer Degustation angegangen und anhand des täglichen Konsums so-
wie der Bedeutung von Salz für die Gesundheit reflektiert werden. 

2	 Mit Recht und Macht werden in diesem Lernarrangement zwei weitere Basiskonzepte der politi-
schen Bildung angesprochen.

doi.org/10.35468/6107-19
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Unterschiede und Gemeinsamkeiten des Salzkonsums früher und heute sollen 
ausgehend von Medienbeiträgen verglichen werden, um den Blick für größere 
Zusammenhänge zu öffnen.

Kaspar Stockalpers Salzmonopol (Exemplarischer Zugang)
Menschen hatten in verschiedenen Zeiten unterschiedlichen Zugang zu Salz. Dar-
aus entwickelte sich der Salzhandel, denn im Mittelalter und in der Frühen Neu-
zeit konnte man in zahlreichen Gebieten Mitteleuropas kein Salz abbauen. Um 
die Nachfrage nach Salz zu befriedigen, wurde es über weite Distanzen transpor-
tiert. Mit dem Salzhandel konnte man im Mittelalter und in der Frühen Neuzeit 
mit Salzverkauf reich und mächtig werden. Dies zeigt das Beispiel des Kaspar 
Stockalper, der das Salzmonopol in Brig hatte und auch die Handelswege kontrol-
lierte (vgl. Carlen 1991; Schöpfer Pfaffen 2012). 

Perspektive von Betroffenen (Kontroversität)
Audiobeiträge ermöglichen es den Schüler*innen, die Perspektive von Händlern 
und Säumern aus der Frühen Neuzeit nachvollziehen zu können. Sie erhalten so 
die Möglichkeit, die Bedeutung von Angebot und Nachfrage sowie den Prozess 
der Preisbildung zu erschließen. 
In einem Rollenspiel können die Schüler*innen die Regeln des neuzeitlichen 
Marktes von Brig kennenlernen und etwas über die Einschränkungen erfahren, 
die sich durch ein Monopol ergeben, und welche Macht einer Einzelperson da-
durch zufällt. 

Ausgehend von der Frage „Wer bestimmt den Preis?“ werden die Schüler*innen 
dazu angeregt, das Rollenspiel zu reflektieren. 

Abb. 2:	Stockalper und sein Salzmonopol – für Schüler*innen erklärt (WeitBlick NMG 2022 Men-
schen machen Räume)

doi.org/10.35468/6107-19
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Abschließend können die Schüler*innen die Situation um die aktuelle Orga-
nisation des Salzhandels betrachten. Heute haben Staaten wie die Schweiz die 
Möglichkeit, die Grundversorgung der Bevölkerung mit einem stabilen Angebot 
sicherzustellen. Während die Schweiz ein staatliches Salzmonopol kennt, ist in 
Deutschland und Österreich der Salzhandel frei, jedoch ist die Salzgewinnung 
(teilweise) staatlich geregelt. 

Reflexion (Problemorientierung)
In allen Reflexionsphasen dieses zunächst ökonomisch oder historisch anmuten-
den Lernarrangements kann der Blick auf politische Fragen oder Probleme durch 
den Fokus auf das Basiskonzept System gestärkt werden. Diesbezügliche Fragen 
könnten lauten: 
	• Wer gestaltet die Regeln für den Salzhandel? 
	• Wie werden die Regeln für den Salzhandel gestaltet?
	• In welchem (Macht-)Verhältnis stehen die verschiedenen Interessengruppen 
zueinander? 

	• Welche Gruppen sind aus dem politischen System ausgeschlossen? Weshalb?

3 	Fazit 
Beim integrierten politischen Lernen wird die vielperspektivische Anlage des 
Sachunterrichts bewusst eingesetzt, um in verschiedenen Themen das politische 
Lernen zu fördern. Das Politische wird mit den Schülern*innen in Lernarran-
gements mit wirtschaftlichen, historischen oder auch naturwissenschaftlichen 
Inhalten mit Hilfe von Basiskonzepten entdeckt. Basiskonzepte wie z. B. nach 
Sander (2009) helfen, disziplinäre Schärfe zu ermöglichen und politisches Ler-
nen zu unterstützen.
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